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Nummer.

200.

— 70  -

Homonym.
Ein schöner, weitverzweigter Berg,
Last spielend zu ersteigen.
Kann von dem breiten Rücken dir
Manch liebe Gegend zeigen,
Und seiner Alpen würz'ge Kost
Läßt reichlich das entstehen,
Mas wir im Wort , wie er benannt.
In Küch' und Keller sehen.

201 . Logogripy.

Der wälschen Sprache reinsten Klang
Laßt dich mein Mörtchen hören.

st.
Zu meiner Zeit schweigt jeder Sang;
ilichts soll die Ruhe stören.

202. Logogripy.
IMie sieht man gern den schönen o sich in die weite

dehnen,
Indessen i und ü allzeit nur nach der Löh sich sehnen.



71
Ammer.

M. Logogripy.
Ziürwahr , die ächten deutschen Srauen
Lind bald nur noch in b zu schauen,
Da lob ich mir das bb-Land,
wo solche Neu'rung unbekannt.

M4. LogogripH.
ä.

Hm Bergeswald , da strebe ich
Zum reinen Himmelsblau;
Im Thäte unten bin ich bald
Gebogen, altersgrau.
Doch immer trag ' ich Jahr für Jahr
Lin neues Meid zur Schau.
Deß neiden wohl die Schwestern mich,
Denn ihr Staat hält viel länger sich

c.
Im tiefen Thal , da find'st du mich
Unscheinbar, klein und grau.
Doch schweb' ich jubelnd, dankend auf
Zum reinen Himmelsblau.
Denn hehrer Lobgesang erklingt,
wenn sich die Seele aufwärts schwingt.

2vs. ^ ogogriph.

^as Küchenamt, mein liebes Mnd , ist gar kein
schweres I.

versuch's nur —nimmer fällt mir ein, zu halten einen K.,
Der leicht in Schrank und Keller bald bewirkt ein großes L.



Nummer.

206 .

207 .

— 72  —

Logogriph.
HUer weilt nicht g. im schönen B.
Und wirft den Blick in weite U . ?
vom Bahnhof schon siehst du nicht f.
Den Lügel mit dem hohen Bau,
Der gleichsam winket : komm und schau!
Ich zeig' dir Nachts manch' schönen St.
Auch Schweife gar mit ihrem K.,
D'rum, Wißbegierde, komm und l.

3st!bige Kharade.
AMein Erstes , klein nur , doch bestimmt.
Scheint vielen gar zu enge,
Und mancher dehnt mit dreister Hand
Es in die weit ' und Länge.

wem Zweites  ist 'ein wichtig Glied
An wagen , auch an Schiffen;
Schon Mancher ward bei seinem Klang
von Schreck' und Graus ergriffen.

Das Ganze  ist ein frommer Mann,
vom Heiligenschein verkläret;
Der Ort, wo seine Zelle stand,
wird jetzt noch hoch verehret.



7Z
Ammer.

208. LogogripH.
HAit n zeigte dir ein häßlich Thier,
Doch nur der heißen Zone,
And ohne n die rvälsche Stadt
Mit der Lombarden Krone.

209. Logogriph.
Mrisch auf ! bald sind wir ja am Ziel.
Der lauge, breite Rücken
Des nahen G . läßt uns dann wohl
Des Schönen viel erblicken.
Den ersten Gruß der Gletscherwelt!
Des Lmmenthales Mähen,
Sie führen dich zur Jurawand:
Gern möchtest du erspähen
Mit M die Stadt am stillen See,
Mas Großes ist geschehen.
Und weiter links , doch ganz verdeckt,
Mußt du den I . dir denken,
Deß dunkle Höhen, waldumkränzt,
Sich nah zum Leman senken.

210. Logogripl ) .

HAsttg im Lisch liegt's —gg steht,
Und golden nickt's , vom Mind durchweht.
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Nummer.
211 .

212 .

213 .

Logogripß.

Mit einfache«! Laut.

An Bohnen, Erbsen sieh uns reifen.
An Lülsenfrüchten mancher Art.

Mit Doppellaut.
Im Schweizerdeutschenein Getränke,
Das man dem Kurgast aufgespart,
Sonst noch: ein kräftig Volk, das bieder
Der Väter Sitten treu bewahrt.

Komonym.
zeigt sich finster, zornentbrannt,

Und weckt bei Vielen Grauen. ^
Sie legen in des Kindes Land
Gar manche hübsche Sachen.
Selbst der Gelehrte, sprachgewandt,
Viag gern bei ihnen lernen.

Logogrips-.
Mit d.

Din Slüßchen, das die Länder trennt.
Und das sich wie ein Vogel nennt.

Ohne d.
Die Köchin uns nicht missen mag;
Des Kindes Glück am Lestestag.



7S
Ammer.

N4. Logogripy.
Mit n es jede Sreude stört,
Und wär 's auch unbegründet.
Mit u — wie plötzlich ward verheert,
Mas Weltmacht einst gegründet!
Statt der Lohorten ungezählt.
Zieht friedlich jetzt der Pflug durch's Selb.

ris. Logogripy.
HAsarum der o so viele da?
Mir reisen ja in's Sand der a

A6. LogogripA.
Molge mir über das Meer wohin so Mancher jetzt eilet
Der seiner Heimat nicht werth , goldene Berge dort hofft;
Lindet er diese auch nicht, dafür ein Laschen und Jagen,
Das ihn oft willenlos treibt, bis er im Strom sich verliert.
Mas die Menge erstrebt? mein Mort  ist der goldene

Zauber,
welcher so viele verlockt oft auf gar schwindligenMeg.
Kehren wir lieber zurück zur guten Mutter Europa;
Hier auch lebt ja mein Mort , doch mit dem Sußgestell t.
Sieh , es führt dich in's Herz des; biedern, geschäftigen

Volkes,
Das ohne Sturm , ohne Drang stetig sein Ziel sich erstrebt,
welches mitjeiserner Kraft dem Meere den Boden entringet.
Und im Getriebe des Tags nimmer das Köh're vergißt.



Stummer.
217.

218.

219.

- 7S -

Logogripy.
IMelch banges weh durchzuckt die Erde,
Als sie den ersten Word gesehn,
Als fluchbeladen dann der Srevlcr
Unflat und flüchtig sie durcheilt.
Doch was hier K so schwer verschuldet,
In N ward herrlich es gesühnt,
Zum Zeichen, daß den Tod die Sünde,
Die ew'ge Liebe — Leben giebt.

Anagrauml.
?Efln junger Adler regt die Schwingen
Und wagt den kühnen Siegesflug,
Der von 1, 2, Z, 4 ihn weiter
Und hoher, immer höher trug.
Doch kehren wir zur Erde nieder,
wo freundlich 1, 4, Z, 2 winkt,
wo , wie in Gold getaucht, die Sonne
Gb der Lagunenstadt versinkt.

Logogripy.
Aas Keidenthum durchschaute nie
Der Wahrheit dichten Schleier
So lehrt mein Wort ; füg' l, .hinein,
Und sieh! mit zarter Leier
Ein Schweizerdichter vor dir steht.
Deß Sang von Keimweh oft durchweht.



Dmm er.
77

Logogripy.
Zerbrechlich bin ich, wie das Glückr;
Käst du's noch nie erfahren?
Durchsichtigmöcht' ich gerne fein —
D'rum such mich rein zu wahren.

Den zweiten Laut nimm jetzt heraus;
Nun bin ich ganz verschwunden.
Denn Menschenauge, noch so scharf,
kat mich noch nie gefunden.

Und doch, ein Körper , brauch ich Raum;
wo ich bin, kann es tagen;
Hab' oft in tiefer Erde Schooß
Entsetzlich schon geschlagen.

221. Vakindrom.
^r ist es, der am Lcnzesmorgen
Sich schwer auf Berg und Lluren legt
Und der da schwindet wie die Sorgen,
Wenn kauch von oben ihn bewegt.

IIun wende ihn — was du erschauest,
Mag oft dem Ersten ähnlich sein;
Und doch, wenn fest du nur vertrauest,
Wird klare Wahrheit bald der Schein.

l22. LogOgkiph.
AAitd ift's reich an nord'schen Sagen;
Mit m giebt's viel in unsern Tagen.



78
Nummer.

223 . Logogriph.
Mn des stillen Meeres Lüste
Mich entzückt dein Auge schaut.
Doch der Boden bebt und wüste
Liegt was MenschenfleiH erbaut.
Setz mir K vor, und geleiten
will ich über'n Erdball dich,
wechselnd je nach Grt und Zeiten,
Hier gar rauh , dort mildiglich.

224. ^ ogogripH
ist wohl nöthiger, als wir in dieser Sortschrittszeit?D'rum liegen, zu belehren dich, wir dutzendweis bereit. .Ein l hinein — da steht der Held, der ohne unsern Kram,Mit scharfem Aug' und sichrer Hand auch richtig

„vorwärts " kam.

225. Logogripy.
^in Urbild stellt mein Wort dir dar,
wie 's nach und nach verschwindet,
Schablone mit Original
Sich nimmermehr verbindet.
Ein h hinein — o Schreckenswort
Sür Dörfer und für Städte!
An Sormen und an Namen reich,-
Ringt's gleichsam um die wette
Mit dem, was Menschenkunsterdacht,
Bis Halt gebeut die höhre Macht.



- 79
Kummer.
!26. Logogripy.

Ha , diese hohen, weiten Hallen,
Sie haben schon gar oft gehört,
wie aus dem p so leicht die Redner fallen,
wie falscher Ton im r die Lreude stört.

227, Lftkbige Kyarade.
Hie Erste ist nicht weit, noch groß,
Die Zweit ' : Lolumbus Hoffen.
Das Ganze  ist ein mächt'ger Lau
Aus gar ungleichen Stoffen.
Manch' tiefer Riß tritt da zu Tag,
Der leicht den Lau erschüttern mag.

228. Logogripy.
Min ohne h dem Schiffe nöthig;
Doch bringt mein Ende oftmals Pein.
M,it h — wie funkeln da die perlen
In Wald und Garten , Llur und kam!

229. Logogriph.
ist ein sehr beliebter Lisch;

Mit F . schmuckt's als Geweb' den Tisch,
Auf den man bringt den zarten Lisch.



- so -
Nummer.

280. Lstlbige Kyarade.
Die Erste wird beneidet oft am schwülen Lommertag,Und doch ist Keiner, der mit ihr in Wahrheit tauschen mag.Die Zweite — wie beschreib ich sie? Die Erste hat sie

nicht;
Jedoch am Menschen, Tisch und Roß fällt schwer sie in's

Gewicht.Das Ganze,  das vom Ersten stammt, ist gar nicht, was
es heißt;Lieh Iwohl dich vor, daß es dir nicht den dünnen Stoff
zerreißt.Am besten mag man 's leiden wohl, wenn es vor Un¬
gemach,vor Regen, wind und Lonne schützt am schöngewölbten
Dach.

231. Logogriph.
o das Bild der rohen Kraft,

Entsetzlich anzuschauen.
Mit u c es unheimlich klingt
Und weckt ein leises Grauen.
Zu lahmen größere Gewalt,
Legt List sich in den Hinterhalt.

232. LogogripH.
K. Dar blut'gen Krieg hab' ich gesehn;G. Wohl manchen Krieg mach' ich entstehn.



S1
iummer.

!33. 3siköige Kyarade.
t. und r . Silbe.

Gb ich auch schönen vorrath spende
An Vaumwoll ' — Wolle wünschest du.

3. Silbe.
Ich eile durch ein schön Gelände,
An Dörfern reich, dem Rheins zu.

Das Ganze.
Mein Name — aus der Römer Zeiten —
Nann leicht zum Wahne dick- verleiten,
Ich sei im Schneerevier zu Laus.
G nein, bei mir sieht's freundlich aus.
Den Slusz auch, den mein Wort dir nennet,
Mein Thal ihn nur als Nachbar kennet.

234. Logogripy.
HMir liegen in der Lrde Schooß
Und reifen da verborgen,
Damit , zur Nahrung meist bestimmt,
Wir mildern bange Sorgen.
Nun weg das Kmupt: die Selsentrümmer,
Die einst der Berg zu Thal gesandt,
Sie werden an gar manchem Orte
Im Volkesmund nach mir benannt.

Noch höher ! Sieh des Titli 's Laupt
Mit feinern Schneeseld blinken;
Dort kann zu jähem Absteig ich
Dein Todesmuth 'gen winken.

S



Nummer.
235.

236.

237.

- 82  -

LogogriA
M.

M în deutscher Lluß ist's , der dick? mag
Zu schönen Städten führen.

H.
Lin Ärt, wo Nachtigallenschlag
Des Menschen Herz soll rühren.

Logogripy-
Ach liebe die Geschwindigkeit,
Än kräftig , schlanken Wuchses.
Mit B : ein Wunder unsrer Zeit
Hann über mich mit Schnelligkeit
von Nord nach Süd dich führen.

LogognA
n.

^ur Rhone eil' ich als Vasall,
Durchrauschend wilde Schlucht.

s.
wer zählet wohl die Schiffe all'
In meiner Meeresbucht?



83
Kummer.

238. LogOgripy.
ist die Königin des Lenzes,

Durch die Lünfbrüderschaft bekannt,
Und auch der schönste Mädchenname,
Den deutsche Zunge je genannt,
wie hat wohl in der Kindheit Tagen
Das Wort zu Thränen uns gerührt,
Der Heldenmuth der Kindesliebe,
von Schmid so trefflich ausgeführt.
Gieb P als Haupt dem schönen Namen
Und um den Zauber ist's gethan!
wie weht da oft mit kaltem Hauche
Die rauhe Wirklichkeit uns an!
wird dir's darob im Thal zu enge,
So steige zu den „ew'gcn Seen,"
wo dich das gleiche Wort begrüßet,
Dir winkend auf des Berges Höhn,
wirf weg das P ! und majestätisch
Zeigt sich dem wonnetruknen Sinn,
In der Vasallen hehrem Kranze,
Der Schweizeralpen Königin.

239. Logogriph.
AAit M im heißen Sommer gut,
Mit K zu allen Zeiten;
Mit N am Eisen, wenn es ruht;
Mit P heißlls vorwärts schreiten;



4stköige Kharade.
I. undr. Kilbe.

^äthselhast mein Wesen ist,
Schwer nur zu ergründen,
Db der Mensch auch hie und da
Lösung glaubt zu finden.

Mancher hat schon kühnen Muths
Sich zu weit gewaget,
plötzlich öffnet sich der Schlund,
Wo es nimmer taget.
Oftmals , wie der Strom der Zeit,
Mag ich vorwärts gleiten,
Bis ein höheres Gesetz
Mich heißt rückwärts schreiten.

3. und4. Kilbe.
Sieh mich in der höchsten Zier,
Wenn der Lenz erscheinet,
Aber nur , wo Schönheitssinn
Sich mit Lleiß vereinet.

Blumen mag das Lind in mir,
Saft 'ge Beeren finden;
Doch die Lausfrau schätzt mich hoch
Aus ganz andern Gründen.
Treuer Land wird allzeit hier
Sich das Wort erproben:
„pflanze und begieße, doch —
Segen kommt von oben."



SS
«ummer.

Das Ganze.
Laß uns nach der Leuchtenstadt,
Zu dem Ganzen eilen,
Staunend , fragend wird dein Blick
Auf dem Wunder weilen,
Das uns von der alten Zeit
Giebt so wahre Kunde.
Uns enthüllt der Allmacht Spur
Tief im Dergesschrunde.

241. Logogripy.
A^u glaubst, daß man nur schwarz  uns schaut
In fernen, heißen Landen?
Wie viele tragen weiße  kaut
Und seufzen schwer in Banden!

Nun ohne o — das gleiche Wort
Kann in Europa zeigen
Der Völker manche, da und dort,
Doch einem  Stamme eigen.

242. Logogripy.
HDt D die Srau, die klugen Sinnes
Ein mächt'ges Reich in's Dasein rief,
Mit L ein Eiland, wie entstiegen
Der Adria so klar , so tief.



86
Nummer.

243 . 4sikbige Kiiarade.
r. Hilde.

Mir paßt jetzt nicht der müsz'ge Schwätzer,Auch nicht der Scheune weiter Mund,
Mir patzt der Gott , der mit dem Hammer
Der Erde seine Macht gab kund.

r . Hilde.
wie lebt man auf in deinen Hallen!
wie wird man selbst so sangesfroh,
wenn ringsum frohe weisen schallen,
Und würz 'ger Duft den Raum erfüllt.

3 . Hilde.
Nicht deutschem Land , nicht wälschem eigen.
Doch deutschem Laute nah verwandt,
Muß jetzt des Nordens „Sohn " erscheinen,
Dort an der Nord - und Dstsee Strand.

Das Ganze.
Ein Meister in dem Reich des Schönen,
Unübertroffen steht er da.
Haucht wie mit weichen , edlen Tönen
Dem todten Steine Leben ein.
wie sehr ihm alles Große eigen,
Lann dir das Läwendcnkmal zeigen.

244 . LogogripH.
d ist es ein arger Dieb , ein Mörder auch zu Zeiten,Doch einer , der nicht lange t dem Gpfer mag bereiten.



87
ÜUIMIIer.

245. Logogripy.
D̂ in Bruder , der es konnt' verhüten,
Daß Brudcrblut vergossen ward.
Ein s hinzu ! — Welch reiche Blüthen
Trieb einst die Kunst durch seine Hand
Im flachen, sarbcnarmen Land!

246. Logogriph.
D baut selbst— W wird gebaut;
D liegt ruhig auf der kaut;
W doch, schaut!
Wird besucht bei Tag und llacht
von der Lchaar , die fein und sacht
Zierlich es zu Stand gebracht.

247. LogogripH.
Mie floß dahin so blutig roth
Und trug der Helden Leichen;
Doch auch der Seinde mußten viel
Solch hartem Volke weichen.
Mit andern: Luß ein Dorf ersteht,
von goldner Saat umgeben,
lvo auch ein Held die Ruhe fand
Nach treuem , edlem Streben.

248. Logogriph.
A/Vie herrlich, unter uns zu wandeln,
Wo Äug und Herz sich hebt empor!
Noch herrlicher, mit s zu dichten
Manch selig „Lied im Hähern Thor."



88
Nummir.
249 .

250 .

LogogripH.
Mnd ob er Tausende geschlachtet
Als Ülpfer seiner Ländergier,
Den Heldenmuth hat er geachtet —
Deß zeugt so manch geflügelt Wort.
Auch ich, so sagt' er, könne sterben.
Doch nimmermehr mir Schmach erwerben.
Dieß Wort , bevor er es gesprochen,
Der Schweizer Treue hat 's bewährt.
„Nie sei der heil'ge Lid gebrochen;
wir sterben eher Mann für Mann !"
wer giebt davon den Lnkeln Kunde?
Das thut der Leu , der todeswunde.
Nun wechsle meinen Suß , so breiten
Italiens Lluren schnell sich aus!
Auf klarem See die Barken gleiten;
Im Schloß die königliche Srau
verlebte , ach so bange Stunden,
Bis edle Hülfe sich gefunden.

Logogripy.

meinem Wort verbindet sich
Stets der Begriff des Grabes.

F.
Zwei Meeresstraszen scheiden mich
von andern Lcibesgliedern.



SS

Möige Kyarade.
;. und r . Silbe.

Abgewandt vom Licht der Sonne,
Bergen wir der Schrecken viel.
Als Sigur dem Denker nöthig,
Sind wir Arbeit , nicht nur Spiel,

Z. Silbe.

Sumpfig , feucht find meine Gründe,
Daß das Irrlicht Nahrung finde,
klimm, c>Wandrer , dich in Acht.

Das Ganze.
Nicht verborgen , nein, umbuchtet
von des Tages hellstem Strahl,
Auf dem offnen, freien Plane,
Nicht im dumpfig-tiefen Thal
Steht er , grüßt der Leimath Lohen,
Linkt hin in des Todes Wehen,
Und — die Gasse war gemacht.

Logogripy.
AAit weißen Tüchern decket sich
In weitem Raum die Erden.
Ohn' Nopf — in weißein Tuch lieg ich
Gebettet in der Erden.
Kopf weg! dann streb' ich mächtig fort
Gen Himmel aus der Erden,

weg Kopf und Suß : das liebste Wort,
Das du wohl sprichst auf Erden.



so

Wattndrom.
Ms streckt nach allen Leiten,
Nicht Zierlichkeit zu deuten,
Lich aus dem Lpatzenhaus.
verkehrt wirst dort du sehen
Mit scharfem Auge spähen
Den Aar nach Beute aus.

Komonym.
AMie fröhlich ist die Meine dort , die mit ihr spielt und

hüpft!
wie prächtig hier der Schmetterling , der eben ihr entschlüpft!

255. LogogripH.
Hme Grundform ist mir eigen,
wo du mich auch treffen magst:
will bei Tische gern mich zeigen;
Selbst zu Tönen weiß ich Rath.
Bin dem Landmann dringend nöthig
Auf der wiese , vor dein Haus,
Auch im Stall zu Dienst erbötig,
weiß ich nichts von träger Ruh.
Dm Gewässer , an dem Baume
wirst du oftmals treffen mich —
Des Gebirgsstocks weitem Raume
Gebe Sorm und Namen ich.
Ghne Luß reicht man 's dem Dürft ' gen gern,
wirds doch selber immer uns vom Herrn.

Viummer.

253 .

254 .



S1

Nummer.

256.
1, 2, 3, 4, s, ö.
Anagramm.

^ieh mich am alten deutschen Saus.
1. Z, 2, 4, Z, 6.

Wahl unter meinen Liedern aus.

257. LogogripH.
NAit t —verhaßt an jedem Grt,
Mit P —wie schön am wagen dort!
Auch trägt's der Bettler gerne fort.

258. 4siköige KHarade.

schwarz ist die Larbe in ein er Letzten , weim sie die
Ersten deuten an.

Doch bunt und prächtig wiegt das Ganze  sich sorglos
überm wiesenplan.

259. KoMlMYM.
Hein sonst so klarer Spiegel
Lann plötzlich trüben sich,
Und weithin er verbreitet
verderben fürchterlich.
wie schwach das Wort erklinget,
wenn's ihn bezeichnen sott,
Der Töne großen Meister,
So hohen Geistes voll!



S2
Nummer.
26V. Logogripy.

Min Fremdling zwar, doch sehr bekannt
lind viel genannt im deutschen Land,
Ein stiller Grt, oft Sriedenshort,
Gft wiege herrlicher Gedanken,
Die nicht gebannt in enge Schranken,

mit l.
Sie kann, was weit ist, enge machen,
Und dunkel oft sehr klare Lachen.

261. Logogripy.
Nicht jeder Grt besitzet mich —
Es wär ' zu viel des Guten;
Doch jedem trauen fest wir ,zu,
— Man darf 's nicht bloß vermuthen
Er würd ' in ähnlichen Gefahren,
wie der mit s die Treue wahren.

262. 2jrk0ige KHarade.
; . Zilbe.

Der schöne Sohn der Schweizeralpen, dem manches
deutsche Lied erklingt,

r . Zilbe.
Der feste Boden jeden Streben- : vereinter Nraft gar viel

gelingt.
Das Ganze.

G Schmach der Zeit , da er gesprochen dem Ersten und
dem Zweiten Lohn,

Da fremdem Joche sich gebeuget so mancher deutsche
Lürstenthron!



- SZ -
Nummer.

263. Logogripy.
HAAas wimmelt dort auf schwarzem Grund,
Als wär 's ein ganzes D .2
„weißt du nichts von dem wicht'gen Sund,
Daß man entdeckt hat T?

264. Logogripy.
Mit C ein großer „weltumpflüger ".
Der jäh ein blutig Ende fand,
Mit T die Stadt , die altberühmte.
Die da beherrschte Meer und Land.

265. KoMONYM.
^ie sind verschiedener Uatur,
Lateinisch oft sogar.
Dm Winter liebt sie groß und fett
Der Lrähen gier'ge S6?aar,
Sein breiter Rücken war zur Zeit
Wohl gar ein heil'ger Grt,
Und manche That , die da geschehn,
Lebt in der Sage fort.

266. KoiN0MM.
Ms dient zum Schmuck, ist bunt von Sarben
Er birgt oft reiche, edle Garben.—
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267.

268.

26S.

Logogriph.
^wig jung und schön
Sich mich vor dir stehn.

mit l.
Ewig jung auch bleiben deine Lieder,
So voll tiefen Sinns , so schlicht und bieder.

Zsiköige Kharade.
; . Zilbe.

An alter Zeit ward ich geworfen,
r . Zilbe. .

Ich bin bald Wald . bald Weidetrift.
Das Ganze.

Treu sucht' ich selber das zu üben,
was ich da lehrt in Wort und Schrift.

KomontM.
Mrau Schwätzerin, was machst du da?
„Du siehst ja, daß ich stehle."
Du deutscher Sluß , den man einst sah
Dom Blut der Schlacht geröthet,
Bist doppelt gar , doch alle drei,
Ihr tragt das stete Einerlei
Des weiß und schwarzen Kleides.
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Ammier,
170.

271.

272.

LogogripH.
Eu früh riß mich der Sreiheitssinn
Zu heldenmüth'gem Kämpfe hin.

mit er.
Ich kann mich doch nicht selber nennen
Den Riesen Marbachs wirst du kennen.

LogogripH.
r.

Hiag mir doch, wie fängt er's an,
Daß er beißet ohne Zahn?

l.
Ihm erstarb das Augenlicht;
Doch im Innern blieb es helle.
Gar so traulich zu uns spricht
Manches lvort an guter Stelle,
Und wo r sich mischet ein.
Ist zum Beißen er zu fein.

Lfiköige Kharade.
Neim Boxen und im Straßenkampf , da wird die Erste

— Zweit'  gemacht
Auch kann im Sacke es geschehn, und hat dann nie Gefahr

gebracht.
Das Ganze  soll dem Mittelalter , der frühern Seit nur

eigen sein;
Ist 's nicht noch überall zu finden, wo streng sich scheret

Groß und Klein?
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273. Logogriph.
Am netten R gar fröhlich sitzt
Das munt ' re M , und siehe,
wie fleißig es die Singer spitzt,
Daß feine F es ziehe;
Denn auch in s unscheinbare Meid
wirkt eignes Schaffen Heiterkeit.

Komom -m.274.

^lan wünscht es guter Waare;
<5s prägt sich ein mit Macht,
Und sieh, bei einem Haare
Hätt 's dich zu Lall gebracht.

Komonym.275.

Mine Gegend ist's in Preußen , die vom alten Lritz uns
sagt,

wo er kerkerhaft erlitten , wo er gern den Leind verjagt'
Aber schöner noch als Beide mir des Dichters Uamek lingt,
Der in Nacht und Drangsalshitze Gottvertrauen herrlich

singt.

LogogripH.276 .

Hie Arbeit , die wir erst begonnen,
wir setzen gern sie rüstig fort.
Sieh , was in Kurzem wir gewonnen;
Das ist mein Antheil , nein , mein Wort.
wo  ich 's wohl aufbewahren kann?
„Im Worte selbst, mit l. daran .''
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Hummer.

277. Homonym.
Die Schweiz hat manche schon gesehn,
llicht stets zu ihrem wohlergehn;
Und m anches wird dem Stall behalten,
Auch soll's die tLausfrau klug verwalten.

278. K0M0NYM.
WVIie fühlt er sich im Sreien so froh, so kraftbewußt!
Doch es muß Sreihcit rauben, dein Menschenkind zur Lust.

279. WorträtHsek.
wei ll) örtchen  ivirst du. staunend rufen,

Wenn er von weitem dir erscheint,
Der Lerrschersitz, der vielgcpries'ne,
wo Glanz regiert und — Elend weint,
welch ander Lild zeigt sich dem Auge,
wenn beide wörtchen du vereint.
Und in des Christen Lieb' und Demuth
Der edle Mann vor dir erscheint,
Den noch im still verborgnen Thale
Dankbar ein treues Volk beweint.

280. K0M0NYM.
^V ?enn das Insekt sich ihr entringt, wills edler sich

gestalten.
Doch legt der arge Mensch sie ab, gar böse Mächte walten.

7
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281.

282.

283.

Logogripy.
^Mir find den Bächen hold gesinnt— das sagt dir mancher

Grt.
Mit P — und wären wir von Glas — wirft man uns

nimmer fort.
Die ächten liegen tief versteckt im wunderbaren Bau;
Doch funkeln wir am schönsten wohl als frischer

Morgenthau.

LogogripH.
M îtl wird's ausgegossen, mithnur aus ge st reckt;
Dort birgt 's der Gaben viele, hier sorgsam es entdeckt.

Komonym.
Mr ist dem Hiebe nah verwandt
Und kann dir Schaden bringen,
Am kleinen Grt im kleinen Land,
wie galt's da ernstes Ringen,
Der angestammten Sreiheit Gut
Zu wahren gegen Uebermuth;
Und hoch ob allem Kampf und Streit,
IDeitschauend in die Lande,
Erhebt sich, der dir Stärkung beut,
An schönen Sees Strande.
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284 . LkkLige KHarade.
Kilbe.

Hchon oftmals hat es Schutz gewährt
In schwerem , blut ' gem Streite,

r . Kilbe.
Die Köchin bringt 's vom Markte heim,
Daß fein sie es bereite.

Das Ganze.
Es ist ein Meeresungethüm;
Verwundet , will 's mit Ungestüm
Dich in die Tiefe reißen.

285 . LogogripH.

^ls alte Reichsstadt viel genannt,
Durch Industrie auch wohl bekannt.
Mit K davor ein traulich Dort;
Es zeigt dir manchen hübschen Ort
Im Schweizerland und anderwärts.
Und höher richtet 's deinen Sinn
Nach mancher Bergesspilze hin,
IVo sich erquicket Aug und kerz.

286. Lsiköige Kharade.
HAanch Erstes sich im 3 weiten  findet;
Doch Straßburg kennt Ein Ganzes  nur,
Das sich im Münster hat gegründet
Ein Denkmal edelster Natur
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287.

288.

289.

- 100  -

LogogripH.
As ist der Name eines Mädchens,
Das einen rechten äLopf besitzt,
An dem kein Sehler zu entdecken.
Und doch — welch sonderbare Grille ! —
Nach einem zweiten  steht sein Sinn.
2chm wird willfahrt — sieh, welch ein Schrecken!
Nun rauscht's als mächt'ger Strom dahin.

Anagraimn
1, 2. 3, 4.

Dm Krämers und in Richters lsanch da mag ich öfters
schwanken.

t , 4, 3. 2.
Doch strahlend hoch am Sirmamcnt kenn ich nicht ird'sches

Wanken.

Koinortrim.
Den wiirz'gcn Duft, den es entsendet,
wie athmet man so gern ihn ein!
Und herrlich muß es da erst sein,
wo er ein ganz Gebirge bildet,
wo thät 'gen Volkes Lieder schallen
Sm Land der gelben Nachtigallen.
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290. LogogriplZ.
Mem Rheins bin ich zugetheilt.
Der mich zur Nordsee führet.

mit er.

Mich heißt die Donau unverweilt
Zum schwarzen Meere ziehen.

291. KomoNI-IN.
Min Thal , das Berge rings umschließen,
Zwei Bäche, die zur Elbe fließen.
Ein Ding, das Bäcker nie entbehren:
wer kann 's mit Einem Wort mich lehren?

292.  Logogripy.
Eulen und in: Morgenland

Bin vielfach ich zu finden.
Ahne Lopi.

Ich liege in des Sängers Land.
Ebne Ropk.

Such uns in dunkeln Gründen.

293.  Logogripy.
einem r ein armes Volk, von wildem Taumel

trunken;
Mit rr armer Leute viel, in geist'ge Nacht versunken.
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294. LogogripH.
Ach nenn' dir eine fremde Strophe , die sich nur Sohem,

Edlem schmiegt,
Und, wie das wälsche Wort dich lehret, sich gern zu einem

Ganzen fügt.
Nun ohne Lutz: gar schön gelegen, stellt sich ein Grt der

Urschweiz dar,
wo fremde Sorden wild gehauset, wo Sieb' gepflegt der

Waisen Schaar.

295. Worträtljsek.
üln r Wörtern,

welch herrlich Gefunkel
Erleuchtet die Nacht,
Da irdischem Dunkel
Das Licht du gebracht,
Der über der Grippe
Zu Bethlehem stand,
wo freudig das Auge
Der weisen dich fand.

Als s Wort.
Es wachsen die Tage,
Der Lenz ist erwacht.
Der mancherlei Plage
Ein Ende nun macht.
Bald bringet er wieder
Die festliche Zeit,
Die Seiles die Lulle
Der Christenheit beut.



10Z
Mmmer.

M. Worträthsek.
ẐAein Mang weckt edlere Gedanken,
Lührt einen hohen Bau dir vor,
Nur dem geweiht, was ohne Wanken
weit über Zeit und Raum besteht.
Doch nennt er auch der Grte viele,
Die nach und nach sichd'rum gereiht,
lind, dienend vorerst ew gern Ziele,
Sich dem Gesetz der Zeit gefügt.

297. LogogripH.
Arüktdichuund Sorgen schwer, klage, zage nicht zu sehr
Slucht' zur stillena dich hin, richte aufwärts Herz und

Sinn.

298. Logogriph.
DTr ist ein Segen jedem Land, zu rechter Zeit entsendet
Mat t als Lutz ssi's ihm Beruf, daß er auch Segen spendet

>
i

299. Logogripl).

Mfie hebt die Pappel sich so l , so zierlich in die Höh
Und wenn der Dieb erbricht den r , so ist's kein bloßerw
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300.

301.

LogogripH.
Mes winters reines Silberkleid
Drükt Wald und wiese schwer.
Der H darob empfindet Leid —
Ihn hungert gar zu sehr.
Lr rafft sich kühnen Muthes auf,
Nach Nahrung auszugehn,
Und siehe, schon nach kurzem Lauf
Kann er im Seid erspähn
viel Strünke , Blätter auch von Kohl —
Und das macht ihn so froh.
Belebt ihn, wie den Durst'gen wohl
Im Wüstensand die O.

Logogriph.
Hch führe dich durch manch Gebiet,
Nach Grt und Zeit verschieden,
Mit E war 's reinen Wesen einst
Zu kurzem Glück beschieden,
Mit A im fernen Lrdtheil liegt's,
Umrauscht von salz'ger Welle.
Im Innern viel der Oe noch sind,
An wüster, sand ger Stelle.
In O voll Majestät und Kraft
Bewährt sich Klopstocks Meisterschaft,
Es mußten I in alten Zeiten
Die Römer durch das Jahr geleiten.
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